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Noch ein Kapitel aus dem
Kaſernenelend

Halle 25 Oktober
Krafft beſchäftigt ſich nicht nur mit den aktiven Soldaten

ſondern auch mit der Reſerve und der Landwehr und es werden
auch über dieſes Thema Anſichten ausgeſprochen die zwar den
bisherigen Gebräuchen ſtracks zuwider aber doch der Beachtung
weiteſter Kreiſe bürgerlicher und militäriſcher in hohem Grade
werth ſind

Krafft führt zunächſt aus was übrigens Vielen bekannt iſt daß
der Reſerviſt es iſt von Fußtruppen die Rede fünf Jahre
lang in dieſem militäriſchen Verhältniſſe verbleibt und während
dieſer Zeit zu 2 Uebungen von je 8 Wochen einberufen werden
kann Nachdem er die wirthſchaftlichen Nachtheile geſchildert welche
den Meiſten aus einer ſolchen Einberufung erwachſen kommt er
zu dem Schluß daß es vollſtändig überflüſſig iſt die Reſerviſten
auf ſo lange Zeit einzuberufen da die Hälfte alſo 4 Wochen voll
kommen genügen würde denn es giebt Nichts Zweckwidrigeres
als den Reſerviſten zur Uebung in große Verbände zu ſtellen von
einem Auffriſchen ſeiner früheren Kenntniſſe iſt hier keine Rede
Er läuft nur im großen Haufen mit wie Jeder Andere
auch und am Schluſſe der Manöver weiß er um kein
Haar mehr als vorher

Aber damit nicht genug macht Krafft auf den großen Mißſtand
aufmerkſam daß man die Leute ſpeziell die Landbevölkerung ihrem
Berufe gerade zu einer Zeit entreißt wo ſie in der Wirthſchaftam nöthigſten nd nämlich die Landwehr zur Zeit der erſten

Heuernte und die Reſerviſten zur Zeit der Herbſternte Krafft
ſchlägt nun vor und dieſer Vorſchlag erſcheint im höchſten Grade
beachtenswerth man ſolle die Reſerven in die Zeit vom März
bis April einberufen

Ob gerade dieſe Zeit die geeignete wäre bliebe allerdings noch
zu unterſuchen denn während derſelben wird in den meiſten
Gegenden das Feld beſtellt Krafft glaubt indeſſen daß ſie ſich
deshalb empfehle weil es ſich um das Ende der Kompagnieſchule
handelt und die Leute da wirklich Etwas lernen könnten Freilich
bezweifelt Krafft daß auf dieſen Vorſchlag eingegangen werden
würde trotzdem Nichts ſo ſehr geeignet ſei ein wahres Bild von
dem Ausbildungsgrad der Armee zu geben als das gemeinſchaftliche
Ueben der Linie und der Reſerven die ja auch im Kriege zu
ſammengethan werden Aber das wolle man im Frieden eben
nicht weil es gegen das Prinzip des Sand in die Augen
Streuens verſtoße da man die Reſerven ja dann auch bei den

Beſichtigungen haben würde Dieſe Beſichtigungen hält Krafft
und er beruft ſich dabei auf einen hohen Militär der ſich recht
deſpektirlich darüber geäußert für mehr als überflüſſig Jeder
Offizier wiſſe daß dieſe Vorſtellungen kein wahres Bild zeigten
die unbeholfenen Leute würden geſchickt im zweiten Gliede unter
gebracht Alles komme darauf an dem Jnſpizirenden ein ſchönes
Bild zu zeigen in Wirklichkeit würde dieſes aber ganz anders aus

ſehen wenn beliebige Soldaten zur Beſichtigung herausgegriffen
oder die Reſerviſten mit heran gezogen würden

Jm Weiteren kommt Krafft zu ſprechen auf die Behandlung
der Befreiungsgeſuche Die Befugniß ſteht für Gemeineund Unteroffiziere falls letztere nicht Offiziersaſpiranten ſind den

Landwehr Bezirkskommandeuren zu Entſcheidet ein ſolcher
zu Ungunſten des Mannes ſo kann Letzterer nicht etwa Berufung
einlegen an die vorgeſetzte Behörde die Jnfanterie Brigade ſondern
es ſteht ihm nur der Weg der militäriſchen Beſchwerde
offen bekanntlich ein dornenvoller Pfad wie Krafft ſagt Krafft
ſchlägt vor und in dieſem Vorſchlage wird man nichts Unbilliges
erblicken können daß gegen die Entſcheidung des Bezirkskommandeurs
direkte Berufung an die höhere Jnſtanz zuläſſig ſein ſoll alſo nicht
der Beſchwerdeweg Krafft ſagt u Wer den ganzen Ernſt
der heutigen Wehrpflicht die tief einſchneidenden Wirkungen derſelben
kennen lernen will muß längere Zeit auf einem Bezirkskommando
thätig geweſen ſein Man kann hier anläßlich der Bitten um
Uebungsbefreiungen ſogar erſchütternde Bilder und über manches
von Arbeit und Sorge frühzeitig durchfurchte Geſicht Thränen
rollen ſehen

Krafft ſpricht ſich im Weiteren gegen die Anwendung der
derzeitigen Disziplinarſtrafen gegenüber Reſerviſten und Landwehr
leuten inſofern aus als gegen dieſelben auf dem Disziplinarwege
bis zu 3 Wochen Arreſt erkannt werden kann

in beſonderes Kapitel widmet Krafft den Penſions
verhältniſſen der Kriegsinvaliden Dieſe Materie iſt
bekanntlich durch Reichsgeſetze vom 27 Juni 1871 vom 4 April
1874 und vom 22 Mai 1893 geregelt Die Soldaten vom Feld
webel abwärts ſind in 4 Kategorien getheilt Feldwebel Sergeanten
Unteroffiziere und Gemeine Für jede Kategorie beſtehen 5 Penſions
Klaſſen welche beſtimmt verden durch den milikärärztlich erkannten
Grad der Erwerbsunfähigkeit Die erſte Klaſſe lautet
auf gänzlich erwerbsunfähig und fremder Pflege bedürftig die
zweite auf gänzlich erwerbsunfähig die dritte auf größtentheils
erwerbsunfähig die vierte auf theilweiſe erwerbsunfähig die fünfte
endlich auf untauglich zu jedem Militärdienſt Für die Feldwebelbeträgt die erſte Klaſſe monatlich 42 für die Sergeanten 36

für die Unteroffiziere 33 und für die Gemeinen 30 Mark Zu
den Penſionen kommen dann noch die Zulage für die Kriegs
theilnehmer von monatlich 9 Mark ferner erhalten die
Kriegsinvaliden die Anſpruch auf den Civilverſorgungs
ſchein haben aber wegen Gebrechen keinen Civilſtaats
dienſt thun können 12 Mark monatlich Krafft ſagt Gehen
wir nun von der trockenen Theorie zur lebendigen Praxis
über und nehmen einen Feldwebel an der die lange Zeit von
16 Jahren dem Heere angehörte und im Kriege einen Schuß
durch die Lunge erhält der ihn gänzlich erwerbsunfähig
und auch eivildienſtunfähig macht Was bekommt dieſer Mann
der notabene Feldwebel iſt und alſo die höchſte Unteroffizierscharge
bekleidet Die Penſion II Klaſſe mit 33 Mark hiezu noch die
Kriegszulage von 9 Mark und für die Nichtbenutzung des Civil
verſorgungsſcheines 12 Mark in Summa alſo 54 Mark monatlich
So ſteht es im Geſetz wie aber der Mann der ſich in der Mitte
der Dreißiger befindet und wahrſcheinlich Frau und Kind hat
damit leben und ſeinen ſiechen Körper pflegen ſoll ſteht leider
nicht darin Ein armer Gemeiner hätte weil er zur vierten

Kategorie gehört nur 21 Mark Penſion wozu noch die an
geführten Zulagen kämen alſo 42 Mark monatlich Nun ſind aber
unſere Soldaten nicht blos junge ledige Leute ſondern auch
Männer bis zum Beginn der Vierzig Setzen wir nun ſtatt des
Feldwebels einen verheiratheten Landwehrmann alſo einen Staats
bürger der gezwungen ins Feld zog ſo haben wir einen Familien
vater der mit einer Einnahme von 42 Mark monatlich ſeine
vielleicht zahlreiche Familie erhalten ſoll Wie er es fertig bringt
iſt eben ſeine Sache

Krafft greift ſchließlich noch das beſtehende Syſtem der Ver
ſtümmelungszulagen als unzureichend an vornehmlich mit
Bezug auf die gänzlich Erblindeten

Jndem wir hiermit die Beſprechung der Krafft ſchen Broſchüre
beenden wiederholen wir was wir bereits in der vorletzten
Nummer geſagt daß eine öffentliche Beſprechung der angeblichen
oder wirklichen Mißſtände auch von anderer fachmänniſcher Seite
ſehr erwünſcht wäre daß aber von Dingen die zweifelhaft ſein
können abgeſehen die Broſchüre eine ganze Reihe von Momenten
enthält welche der höchſten Beachtung aller Derjenigen werth
erſcheinen welche im öffentlichen Leben zu wirken berufen ſind

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 24 Oktober Hofnachrichten Heute Vor
mittag empfing der Kaiſer den Generalmajor Frhrn v Falken
hauſen in Vertretung des Kriegsminiſters zum Vortrage nahm
die Meldung des Hauptmanns v Claer der nach Bukareſt
kommandirt worden iſt entgegen und hörte ſodann den Vortrag
des Generals v Hahnke Um 1 Uhr nahm er die Abmeldung des
nach Oeſterreich zurückberufenen bisherigen Militärbevollmächtigten
am diesſeitigen Hofe Generalmajors v Steininger entgegen
Der Kaiſer hat heute Vormittag nach dem Vortrage des General
majors v Falkenhauſen verſchiedene Modelle zu neuen Uniform
ſtücken genehmigt und zwar zu der Litewka für die Meldereiter
zu den Pelzen die der Kaiſer kürzlich dem 1 Leibhuſarenregiment
Nr 1 verliehen hat und zu neuen Hausjacken für die Kadetten

Der Bundesrath hat den Entwurf eines bürger
lichen Geſetzbuchs dem zuſtändigen Ausſchuſſe überwieſen

Ueber die Zuckerprämien ſchreibt entgegen einer
Meldung der Poſt wonach der Reichstag ſich zu entſcheiden
habe ob die Zuckerprämien fortfallen oder erhöht werden ſollen
die Magdeburger Nach unſeren Jnformationen kann dieſe Mit
theilung nicht richtig ſein Zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich
iſt bereits ein Einverſtändniß über die Beſeitigung der Aus
fuhrprämien erzielt worden ſo daß Deutſchland dem be
freundeten Nachbarſtaate die Verhandlungen mit Frankreich hat
überlaſſen können Die Möglichkeit iſt allerdings vorhanden daß
dieſes mit Rückſicht auf die Konkurrenzfähigkeit ſeiner Zucker
induſtrie ſchwer zu einem entſcheidenden Entſchluſſe zu gelangen
vermag ſollte ſich aber herausſtellen daß Frankreich mit Abſicht
die Verhandlungen in die Länge zu ziehen fucht um ſeiner Jnduſtrie
durch die Höhe der Ausfuhrvergütungen ein erweitertes Abſatz
gebiet zu ſichern ſo wird Deutſchland die Intereſſen der deutſchen
Zuckerinduſtrie nicht aufs Spiel ſetzen Die peſſimiſtiſche Auf
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Die ſchöne Sünderin
Ein Roman aus Halles jüngſter Vergangenheit
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i fort Was ſagte denn mein Gemahl als er
Dir dieſe Blumen gab Oder legte er ſie ſelbſt hierher

Nein Frau von Clairmont beauftragte mich das Sträußchen
der Gnädigen zu überbringen

Die junge Gräfin überließ ſich den Händen der Zofe und
verabſchiedete das Mädchen dann ſo ſchnell als möglich

Valerie von Clairmont Ich fange an dieſe Frau
zu haſſen murmelte ſie allein geblieben vor ſich hin und zer
pflückte die Roſen bis die duftenden Purpurblätter alle zu
Boden geflattert waren

Mit Wendenſtein zugleich kehrten auch ſeine Freunde zu
cück Man dinirte zuſammen Vier Plätze waren nebeneinander
an der table höte belegt worden Während Ralph mit
der pikanten Franzöſin ſcherzte und lachte ſuchte Dumanois
die Gräfin zu unterhalten doch dieſe blieb einſilbig und ver
mochte den wachſenden Mißmuth kaum zu verbergen Sie
hegte überhaupt inſtinktiven Widerwillen gegen den Franzoſeneeſchon er es an ritterlicher Galanterie nicht fehlen ließ und

für einen der beſten Geſellſchafter gelten konnte
Das allgemeine Tiſchgeſpräch drehte ſich hauptſächlich um

die Spielbank in Monte Carlo Man erzählte von fabelhaften
Gewinnen und koloſſalen Verluſten

Jch bitte Dich gehen wir heute nicht ins Kaſino flüſterte
Armgard dem Gatten zu

Du brauchſt ja nicht hineinzugehen wenn Du nicht willſt
erwiderte er kühl Jch denke keineswegs daran Dich zu zwingen

Aber Du
Jch

Ja Nicht wahr Du läßt es auch bei dem einmaligen
Beſuch bewenden

Liebes Kind was meine Handlungen anbelangt ſo räume
ich Dir nicht das Recht ein mir Vorſchriften zu machen

Niemand hatte die leiſe geſprochenen Worte verſtanden
aber Armgard waren ſie wie Hammerſchläge aufs Herz gefallen

Wir bleiben ja auch nicht lange hier und dann wird alles
wieder beſſer werden tröſtete ſie ſich als man von der Tafel
aufſtand allein die Abreiſe wurde Tag für Tag hinausgeſchoben
und immer kehrte Ralph in ſeltſam erregter Stimmung aus
dem Kaſino heim bald ausgelaſſen heiter bald verſtimmt und

re Als er aber endlich doch ſagte Gieb der Diener
ſchaft Befehl zu packen Es wird Zeit daß wir uns nach
Genua begeben, da leuchteten ihre Augen auf und ihren
Mund umſpielte ein frohes Lächeln

Sie ſcheinen Monaco gern zu verlaſſen bemerkte Frau
v Clairmont

Jch kann es nicht leugnen entgegnete Armgard und
fügte verbindlich hinzu ſo ſehr ich auch bedaure mich von
Jhnen trennen zu müſſen

Dieſe liebenswürdige Verſicherung erfreut mich um ſo
mehr als ich und Georg uns auch nur ungern von ſo werthen
Reiſe yrten trennen würden

Aber beabſichtigten Sie nicht noch länger hier zu ver
weilen fragte Frau v Wendenſtein beſtürzt

Allerdings wir haben jedoch dieſen Entſchluß wieder ge
ändert und werden demnach auch in Genua häufig die Ehre
und das Vergnügen haben Sie zu ſehen

Schweigend verneigte ſich Armgard Das ganze Daſein
erſchien ihr plötzlich grenzenlos leer und öde Die Ahnung
daß ein geheimes Einverſtändniß zwiſchen der Franzöſin und
ihrem Gatten walte kroch wie eine giftige Schlange an ſie her

an und zog die eiſigen Ringe feſter und feſter üm ihr n
aſtDieſer unbeſtimmte Argwohn wandelte ſich in Genua

zur Gewißheit Der Verkehr mit Dumanois und deſſen
Schweſter dauerte fort Der Graf überhäufte letztere mit Auf
merkſamkeiten welche zwar der Welt gegenüber nie die Grenzen
des Erlaubten überſchritten aber Armgard um ſo tiefer verletzten
je mehr ſie ſich ſelbſt vernachläſſigt ſah Jhre ehrgeizigen
Wünſche waren erfüllt Nun verlangte ſie nach höheren Gütern
nach jener Seelengemeinſchaft nach jenem völligen Jneinander
aufgehen kurz nach jenem Glück welches ſie erträumt und er
hofft hatte und konnte ſich doch der traurigen Erkenntniß kaum
mehr verſchließen daß ſie dem Gatten nichts weiter war als
ein Weſen welches er neben ſich dulden mußte ohne daß es
einen Platz in ſeinem Herzen einnahm und welches er nicht
vermiſſen würde wenn es plötzlich von ſeiner Seite verſchwände
Der kurze Wahn der ihr einſt vorſpiegelte Ralph liebe ſie
war zu Ende Alles bäumte ſich in ihr auf gegen das grau
ſame Geſchick mit einer warmen liebeheiſchenden Seele unver
ſtanden und allein zu ſtehen Zu dem Schmerz geſellte ſich
ein Gefühl bitterer Reue und heftiger Selbſtanklage Warum
hatte ſie es auch geduldet daß ſie immer mehr in den Schatten
edrängt und endlich ganz verdunkelt wurde Warum geſawiegeth wo ſie ſprechen mußte Es war ihre eigene Schuld

wenn ihre Rivalin Sieg auf Sieg über ſie feierte Dochkonnte das Verſäumte nicht nachgeholt werden Sollte ſie

es ſchweigend dulden daß Valerie von Clairmont die in Ver
führungskünſten wohl erfahrene Ralph mehr und mehr um

garnte

Einen Entſchluß zu faſſen und mit feſtem Blick in die
Zukunft zu ſehen vermochte Armgard jetzt nicht Die auf ſie
einſtrömende Gedankenfluth ließ kein ruhiges Ueberlegen zu
Nur eines wurde ihr klar Blind und ahnungslos wie eine
Nachtwandlerin war ſie an den Altar getreten

Stündlich wuchs ihre Abneigung gegen die Baronin unddoch that dieſe nichts was Anlaß zu hekechtigier Klage gegeben

hätte Es wäre geradezu unmöglich geweſen den unerwü
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Selte 2 Sonnabend Seneral Auzeiger für Halle und den Saalkreis 26 Oktober Nr 25255 über die Verhandlungen theilen wir nicht jedenfalls kann

die Regierung mit einer Vorlage die erhöhte Kaufprämien
S erſt dann an den Reichstag herantreten wenn die Ver

ndlungen wirklich geſcheitert ſind oder zu ſcheitern drohen
Der Reichstag wird ſich dem Vernehmen der NatZtg zufolge in der nächtten Seſſion mit einer Geldforderung für

die Herſtellung zweiter Gleiſe auf den zur öſtlichen Landesgrenze führenden Eiſenbahnen zu beſchaſt en haben

Die Reichseinnahmen aus Zöllen Verbrauchs
ſteuern und Averſen ſind für das Etatsjahr 1896/97 wie

lgt veranſchlagt Zölle 356 098 000 Mk gegen 348 572 000 Mk
im Etat 1895/96 Tabakſteuer 11191000 Mk gegen
11331000 Mk Zuckerſteuer 80000000 80000000 Mk,
Salzſteuer 44540 000 43 657 000 Mk Branntweinſteuer
und zwar Maiſchbottich und Branntweinmaterialſteuer 17 970 000
18820 000 Mk Verbrauchsabgabe uud Zuſchlag dazu 99 055 000
98 957 000 Mk Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier

35 476 000 25 603 000 Mk Zuſammen ſind die Einnahmen aus
den genannten Einnahmequellen incl der Averſen auf 634 664 830
Mk veranſchlagt gegenüber 627 003 420 Mk im Etatsſoll für1895/96 es aho eine Mehreinnahme von 7 661 410 Mk veranſchlagt

worden Die Reichseinnahmen aus Stempelabgaben ſind für
1886/97 wie folgt veranſchlagt Spielkartenſtempel 13280001312000 Mk Wechſeiſtempelſtener 7 836000 7 727 000

k Stempelabgaben für Werthpapiere Kaufgeſchäfte c
und Lotterielooſe 51082000 44870 000 Mk Statiſtiſche
Gebühr 754000 720000 Mk zuſammen 61 000 000 gegenüber
54 629 000 Mk im Etatsſoll für 1895/96 die veranſchlagte Mehr
einnahme beträgt alſo 6371000 Mk

Die katholiſche Matthiaskirche wurde hier heute
Vormittag durch den Fürſtbiſchof Kopp feierlich eingeweiht Jm
Auftrage des von Berlin abweſenden Kultusminiſters überreichte
der Miniſterialdirektor Bartſch die vom Kaiſer verliehenen Ordens
auszeichnungen Außerdem war der Polizei Präſident v Wind

eim die katholiſchen erſ des Kultusminiſteriums und mehrere
msabgeordnete anweſend

Der Kolonialrath tritt nächſten Montag zuſammen
Ueber das Lehrerbeſoldungsgeſetz ſchweben noch

immer Verhandlungen doch iſt begründete Ausſicht vorhanden
daß eine Einigung erzielt werden wird ſo daß das betreffende
Geſetz dem Landtage in ſeiner nächſten Tagung vorgelegt
werden kann

Die Organiſation des Handwerkes rückt nur
äußerſt langſam von der Stelle Heute ſchreibt die Poſt An
der Verwerthung der durch die bekannten Erhebungen gewonnenenHandwerkerſtatiſttt wird fleißig gearbeitet Bekanntermaßen

ſoll durch ſie eine der Grundlagen gewonnen werden um zu be
urtheilen wie die Handwerkskammern zu vertheilen und die
Zwangsorganiſationen zu gliedern ſein dürften Jn Kreiſen die
die Förderung des Wohles der Handwerker ernſtlich erſtreben wird
immer wieder darauf hingewieſen wie ſehr ſich die Handwerker
ſelbſt im Lichte ſtehen wenn ſie die Frage der Einführung des
Befähigungsnachweiſes mit der der zwangsgeuoſſeuſchaft
lichen Organiſirung des Handwerkerſtandes die auf einem anderen
Gebiete liegt verkoppeln Was die Frage der Gewährung leichteren
und billigeren Kredits für die Handwerker betrifft ſo iſt in
Berlin zur Anregung gekommen dieſe ſo zu regeln daß die einzelnen Iuaungen für ſich Kaſſen gründen Demgegenüber wird

von ſachverſtändiger Seite r gemacht daß es im Jntereſſe
der Erhaltung eines guten Einvernehmens zwiſchen den einzelnen
Mitgliedern einer und derſelben Jnnung beſſer ſein möchte wenn
mehr die Gründung von Bezirks Jnſtituten in s Auge ge
faßt würde zu denen die verſchiedenſten Handwerker deſſelben Be
zirks ſich vereinigten Dieſe BezirksKreditkaſſen würden dann mit
der preußiſchen Central Genoſſenſchaftskaſſe in Verbindung treten

Mit Rückſicht auf den Beginn der Rekruten
Ausbildungszeit im deutſchen Heere ſind dem Rekruten
Lehrperſonal bei den verſchiedenen Truppentheilen auf Anordnung
der General Kommandos die Beſtimmungen über die Behand
lung der militäriſchen Untergebenen neuerdings in
Erinnerung gebracht worden Gleichzeitig ſind den Betreffenden
die durch das MilitärStrafgeſetzbuch vorgeſehenen Strafen für die
vorſchriftswidrige Behandlung oder Mißhandlung Untergebener
mitgetheilt worden

Die Nachricht des Vorwärts über Erſetzung
der Strafkammern durch ſogenannte große Schöffengerichte iſt
wie die Nat Ztg meldet unrichtig

Leipzig 24 Oktober Der verantwortliche Redakteur der
ſozialdemokratiſchen Neuen Wurzener Zeitung Weicheld wurde
vom Landgericht wegen Beleidigung des Kaiſers Wilhelm
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt
e

Verkehr jäh abzubrechen Um Ruhe und Sammlung zu ge
winnen ſchützte Armgard ein leichtes Unwohlſein vor und blieb
mehrere Tage auf ihrem Zimmer Was kümmerten ſie jetzt
die Paläſte und Sehenswürdigkeiten der wunderbaren Stadt

Aber die Hoffnung Ralph würde ſeiner jungen Gemahlin
Geſellſchaft leiſten erfüllte ſich nicht Er nahm nach wie vor
an geſelligen Vergnügungen und Ausflügen Theil

Da litt es die junge Gräfin nicht länger in ihrer ſelbſt
geſchaffenen Einſamkeit Zum erſten Male begleitete ſie ihren
Gatten Abends wieder in den großen Saal des prächtigen
Hötels hinab wo Réunion abgehalten wurde Dumanois und
ſeine Schweſter waren bereits anweſend und begrüßten ſie in
zuvorkommendſter Weiſe Armgard hätte ſich abwenden und
fliehen mögen aber gezwungen auszuhalten hegte ſie nur den
brennenden Wunſch ihre vielleicht doch ganz unmotivirte Eifer
ſucht zu verbergen

Die Muſik das Stimmengewirre ihre eigene Erregung
alles riß ſie endlich in einen Taumel hinein dem ſie ſich
willenlos überließ und welcher flüchtig beobachtende Blicke wohl
täuſchenlkonnte Gräfin Wendenſtein hatte ungewöhnliche Sorgfalt
auf ihre Toilette verwandt da ſie ſchön ſein rn einen
Triumph feiern wollte und zwang ſich zu einer Lebhaftigkeit
die im grellen Kontraſt zu ihrer Gemüthsſtimmung ſtand Man
erkannte die in letzterer Zeit ſo Schweigſame und Mürriſche
kaum wieder

Georg Dumanois ſchien die überraſchende Veränderung auch
zu bemerken Er beſchäftigte ſich ſehr viel mit der Gräfin und
dieſe war weit weniger kühl und abweiſend als ſonſt gegen ihn
micht daß ſie ſich minder abgeſtoßen gefühlt hätte aber des
Franzoſen glänzende Unterhaltungsgabe ließ das Geſpräch
niemals ins Stocken gerathen und kam ihrer eigenen Schwer
fälligkeit zu Hilfe Er wußte immer wieder ein neues Thema
anzuſchlagen auf welches Armgard mit Leichtigkeit eingehen
konnte und kam damit ihren Wünſchen entgegen Ralph ſollte
ihre Anmuth ihren Geiſt ihre Liebenswürdigkeit preiſen hören
Vielleicht lehrte ihn dann fremde Bewunderung erkennen daß

blattes Echo de Paris welches die in Belgien wohnenden

Hanmmnover 24 Oktober Das neuerbaute elektrotechniſche
Jnſtitut der techniſchen Hochſchule wurde heute durch den Kultus
miniſter Dr Boſſe eröffnet Die Lehrkörper die Studenten die
Spitzen der Civil und Militär Behörden nahmen an der Feier
theil Dieſelbe wurde durch eine Rede des Rektors Profeſſor
Frank eröffnet worauf der Kultusminiſter eine längere Anſprache
hielt an deren Schluß er eine Ordensverleihung an den Rektor
Profeſſor Frank an Profeſſor Kohlrauſch und den leitenden
Bauinſpektor Niemann verkündete und mit einem Hoch auf den
Kaiſer das neue Jnſtitut eröffnete Nach der Feier beſichtigte der
Kultusminiſter die ganze Hochſchule

Görlitz 24 Oktober Bei der heutigen Landtagswahl
im 8 Wahlbezirk wurde der Landesälteſte v Eich el in Heiden
dorf konſervativ mit 406 Stimmen gewählt Ein Gegenkandidat
war nicht aufgeſtellt worden

Breslanu 24 Oktober Bei dem geſtrigen Feſteſſen für den
Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein Loxten anerkannte
wie die Schleſ Ztg aus Ratibor meldet der Miniſter die be
ſondere Nothlage der Land wirthſchaft in den Oftprovinzen
Der Antrag Kanitz würde der deutſchen Landwirthſchaft ſpeziell
im Oſten die erhofften Vortheile ſchwerlich bringen Das Sinken
des Silberpreiſes ſei eine ernſte Gefahr die Staatsregierung er
wäge ſchon Mittel dieſer Gefahr zu begegnen Der gänzliche
Umſturz des jetzigen Münzſyſtems würde die Betriebskoſten der
Wirthſchaft ſteigern es ſei zweifelhaft ob er ihr Vortheile bringen
würde Das nächſte Ziel ſei mit einer Reihe einzelner Maßregeln
eine Beſſerung für die Landwirthſchaft herbeizuführen

Herford 24 Oktober Von den Konſervativen wurde als
Reichstagskandidat Gerichtsrath Dr Weihe aufgeſtellt Auf
Stöcker vereinigte ſich eine nennenswerthe Minorität

OeſterreichUngarn
Wien 24 Oktober Vor der heutigen Feier des Amts

antritts des Univerſitätsrektors kam es dadurch zu einem
Tumulte in und vor der Aula daß den Chargirten der katho
liſchen Verbindungen Norica und Auſtria beim Betreten der
Aula von einem Theile der anweſenden Studirenden der Eintritt
verwehrt wurde da ſie als nichtſchlagende Verbindungen nicht zum
Schlägertragen berechtigt ſeien Es erhob ſich ein ohrenbetäubender
Lärm der ſo lange dauerte bis die nichtſchlagenden Verbindungen
hinausgedrängt waren Ein Student wurde bei der Schlägerei
durch einen Kopfhieb verletzt Der Prorektor Profeſſor Müllner
hatte vergeblich zu Gunſten des Eintritts der Auſtria und
Norica zu vermitteln geſucht

Frankreich
Paris 24 Oktober Jn der heutigen DPrrs der Depu

tirtenkammer interpellirte Jaurès über die Haltung der
Regierung während des Strikes in Carmaux er kritiſirte
lange die Feindſeligkeit Reſſeguiers dem Syndikat der Glasarbeiter
egenüber und ſprach ſich mißbilligend über den Zuſtand der Verhaltniſſe aus die einem einzigen Menſchen geſtatten Tauſende von

Familien verhungern zu laſſen Reſſeguier habe ſich geweigert
die Glasbläſereien wieder zu öffnen nachdem ſich die Arbeiter
unterworfen und die Regierung habe noch ihre Agenten in Reſſeguiers
Dienſt geſtellt ſtatt Neutralität zu beobachten Sozialiſtiſche Deputirte
hätten den Strikenden immer nur Ruhe gepredigt Morgen iſt
Fortſetzung der Debatte

Bolgien
Brüſſel 24 Oktober Die Beſchuldigung des Pariſer Hetz

Deutſchen insgeſammt als Spione erklärt ruft die größte
Entrüſtung der hieſigen deutſchen Kolonie ſowie der belgiſchen Re
gierungskreiſe hervor da das Blatt für das Organ des fran
zöſiſchen Kriegsminiſters gilt Die deutſche Kolonie beabſichtigt
einen Kollektivſchritt beim Reichskanzler damit derſelbe
in Paris Beſchwerde erhebe Da das Blatt gleichzeitig die bel
giſche Polizei der Spionage auf Rechnung Deutſchlands beſchuldigt
ſo wird ein gleicher Schritt Belgiens erwartet Dem Echo
de Paris ſoll in Belgien die Poſtbeförderung entzogen werden

Groſßbritannien
London 24 Oktober Nach einer Meldung des Dailhy

Chronicle aus Konſtantinopel wurdenüber 100 Türken ver
haftet 38 Softas und 5 Schüler der Militärſchule ſämmtlich
zur jungtürkiſchen Partei gehörig wurden nach Hildizkiosk gebracht
Jn der Militärſchule von Pankaldi wurden Flugblätter auf
rühreriſchen Jnhalts verbreitet Die Folterung Jzzet Effendis rief
tiefſte Erbitterung hervor Eine Anzahl Softas erhielten ihre
Päſſe und mußten in die Heimath zurückkehren Der Sultan ließ
ſeine Brüder Murad und Reſchad in den e bringen
Man glaubt ſie werden dort vorläufig in Gewahrſam bleiben
Das Reut Bur meldet aus Konſtantinopel vom 23 d
die Zuſtände in den Provinzen Aleppo und Adana flößten der
chriſtlichen Bevölkerung wegen eines Aufſtandes und Blutvergießens
große Befürchtungen ein Nach Berichten von türkiſcher Seite
planen die armeniſchen Bewohner der Bergbezirke von Zeitun
jedenfalls einen Aufſtand gegen die Behörden

Ruſßzland

Petersburg 24 Oktober Nach einer Meldung der
Nowoje Wremja geht das bei Wladiwoſtok zuſammengezogene

Geſchwader am 27 Oktober nach den koreaniſchen Gewäſſern
ab Die Lage Koreas ſei äußerſt beunruhigend der Vater des
Königs ſei von den Japanern erkauft und offen in ihr Lager
übergetreten Jn Japan herrſche eine ſtarke Strömung gegen
Rußland

Orient
Varna 24 Oktober Nachrichten aus Konſtantinopel

melden die liberale türkiſche Bewegung nehme zu Neuer
dings ſeien in Konſtantinopel aufrühreriſche Plakate entdeckt
worden mehrere Softas und hervorragende Perſonen ſeien ver
ſchwunden

Sofiag 24 Oktober Die un die orthodoxe Taufe
des Prinzen Boris ſtände unmittelbar bevor wird aus beſter
Quelle als unbegründet bezeichnet

Konſtantinopel 24 Oktober Jn Anatolien fanden
Unruhen ſtatt Zahlreiche Chriſten wurden von den Muſel
männern ermordet Einzelheiten fehlen noch

Aſien
Tokio 24 Oktober Durch Noten welche am 19 d Mts

hier ausgetauſcht worden ſind iſt Japan vollſtändig den Geſichtspunkten Feigetreten welche die Jntervention Deutſchlands Frank

reichs und Rußlands in dem chineſiſchen Suühin v zwiſchen
China und Japan aufgeſtellt hatte Japan ermäßigt danach die
Entſchädigung welche es von China als Ausgleich für die Räumungder Halbinſel Liaotong verlangt hatte auf 30000000 Tasls
ferner erklärt ſich Japan damit einverſtanden aus dem Abſchluſſe
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Halle 25 Oktober
der StadtverordnetenVerſammlung

den 28 Oktober er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Koſtenbewilli zu einer Bureaueinrichtung
Vertheitung Schmidt ſchen Legatenzinſen
v W für eine Bürgerſteig Regulierung 2c in der
r Wallſtra

e u einer Hausbeſitzerin um Bewilligung eines höheren Kauf
reiſes

Wahl eines Wahlmannes für die Landwirthſchaftskammerwahl
Abänd de Lande gen es Magiſtratsmitglied

änderung der Anſtellungsbeding edes
r einer Unterſtützung an eine Lehrerwittwe

ewährung einer Unterſtützung an einen Hausmann
Definitive Anſtellung von 3 Polizeiſergeanten

Wahl von 3 Armenpflegern im 8 bezw 13 und 23 Bezirk
Wahl eines Armenpflegers für den 10 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

I n e

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung gelangte eine ſehr
wichtige Angelegenheit zur Erledigung Bekanntlich hat unſer Stadt
baurath Herr Genzmer einen höchſt ehrenvollen Ruf als Profeſſor
der Jngenieurwiſſenſchaft an der Königl Techniſchen Hochſchule zu Aachen
erhalten Jn Magiſtrats und Stadtverordnetenkreiſen iſt nun die Frage
aufgeworfen ob es nicht angebracht ſei die in jeder Beziehung hervor
ragende Arbeitskraft des Herrn Stadtbaurath Genzmer möglichſt unſerer
ſtädtiſchen Verwaltung zu erhalten Es haben deshalb Beſprechungen
ſtattgefunden die dahin führten daß die Angelegenheit zur Kommiſſions

Plenum der StadtverordnetenVerſammlung zu empfehlen die Anſtellungs
Bedingungen des Herrn Stadtbaurath Genzmer einer Reviſion zu unter
ziehen und das Gehalt deſſelben auf jährlich 10000 Mark zu erhöhen
Die Finanzkommiſſion trat geſtern nahezu einſtimmig dem Beſchluſſe der
Baukommiſſion bei Die Sache wird in der Sitzung der Stadtverordneten
Verſammlung am nächſten Montage zur Erledigung gebracht

Stadtverordnetenwahl Das auf Anregung des Bürgervereinsfür ſtädtiſche Jntereſſen gebildete Komitee zur Vorbereitung der Stadt

verordnetenwahlen tritt nächſten Dienstag zu einer Sitzung zuſammen
Jn derſelben ſoll die endgiltige Aufſtellung der Kandidaten erfolgen

Die Wahl des Abgeordneten Alexander Meyer iſt bekannt
lich von der Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages ſchon vor 7 Monaten
beanſtandet und ein umfangreiches Beweiserhebungsverfahren angeordnet
worden Man gewinnt den Eindruck als rücke die Sache nicht recht von
der Stelle indeſſen verlautet jetzt Herr Landrath v Werder der da
malige Wahlkommiſſar habe neuerdings die Wahlvorſteher aufgefordert
ſich über die Handhabung ſeiner unterm 8 Juni 1893 erlaſſenen Ver
fügung betreffend das Verweilen unbekannter Perſonen im Wahllokale zu
äußern Die Sozialdemokraten behaupten nämlich in ihrem gegen die
Giltigkeit der Wahl eingelegten Proteſt am 15 Juni ſeien auf Grund
der oben erwähnten landräthlichen Verfügung alle ihre Leute von den
Wahlvorſtehern aus dem Wahllokal gewieſen worden Die angeordnete
Beweiserhebung dürfte nunmehr den Sachverhalt bald klarſtellenZur an er Geſtern Vormittag unternahmen die Theil
nehmer an der Kühnfeier eine Rundfahrt durch die Stadt Jm Anſchluß
daran wurde in dem Vereinshauſe des akademiſch landwirthſchaftlichen
Vereins ein Frühſtück eingenommen Dazu hatte ſich auch der Jubilar
Geh Ober Regierungsrath Profeſſor Dr Kühn eingefunden Nach Auf
hebung der Tafel als Vater Kühn in ſeine Behauſung zurückkehren und
eine vor dem Hauſe haltende Droſchke beſteigen wollte ſpannten die alten
und jetzigen Schüler Kühn s die Pferde aus und zogen die Droſchke be
gleitet von den geſammten Theilnehmern im Triumphe bis zur Direktor
wohnung des landwirthſchaftlichen Jnſtituts wo bei dem Ausſteigen dem
Jubilar noch einmal begeiſterte e dargebracht wurden

Armenweſen Jnfolge des noch immer anhaitenden wirthſchaft
lichen Niederganges ſind die Erwerbsverhältniſſe der Arbeiterbevölkerung
ſeit Jahren recht ungünſtige Hierzu kam der ſtrenge und lang andauernde
Winter 1894/95 der die Anforderungen an die Armenverwaltung außer
ordentlich mehrte Die Zahl der wegen Arbeitsloſigkeit Unterſtützten über
ſtieg die im vorigen Jahre aus gleicher Veranlaſſung unterſtützten Perſonen
noch zu Beginn des Sommers gelang es manchem arbeitsfähigen Arbeiter
nicht ſich Arbeit und Verdienſt zu verſchaffen Jm ganzen mußten
239 Perſonen wegen Arbeitsloſigkeit unterſtützt werden So konnte es
denn auch nicht ausbleiben daß die durch den Haushaltplan zur Ver
fügung geſtellten Mittel nicht unbedeutend überſchritten wurden Mit
Ausſchluß der Anſtalten forderte das Armenweſen in Folge deſſen an
Kämmereizuſchuß gegen das Vorjahr ein Mehr von 30281,67 Mk

fällt noch ins Gewicht daß Halle wie alle Großſtädte unter dem
uzug alter gebrechlicher Perſonen zu leiden hat die früher oder ſpäter

die Armenlaſt vermehren helfen Die folgende Ueberſicht giebt eine Zuſammenſtellung der Geſammt Einnahmen und Ausgaben Powie des er

forderlich geweſenen Kämmereizuſchuſſes für Armenzwecke während der
letzten zehn Jahre mit Angabe des auf den Kopf der Bevölkerung jährlich
fallenden Antheiles

Von dem Kämmerei
Kämmerei zuſchuß kommen aufAusgabe Einnahme zuſchuß den Kopf der Be

völkerung

Mk Mk Mk Mk1885/86 230 163 76 684 153 478 1,87
1886/87 241 177 87 787 153 390 1,83
1887 88 244 518 96 380 148 138 1,69
1888/89 258 272 97 624 160 648 1,77
1889/90 266 458 99 933 166 525 1,75
1890 91 268 141 104 500 163 640 1,61
1891,92 305 957 105 026 200 931 1,93
1892/93 378 227 122 388 2355 838 2,42
1893194 385 884 125 906 259 977 2,39
189495 419 560 127 729 291 831 2,62Aus den communalen Vereinen Der Bürgerverein für

ſtädtiſche Jntereſſen hat auf morgen Sonnabend Abend im Ver
einslokal Café Monopol eine Verſammlung anberaumt für welche als
wichtigſter Punkt der Tagesordnung Vorberathung und Aufſtellung von
Kandidaten We den Stadtverordnetenwahlen angeſetzt iſt Der II com
munale Wahlbezirksverein hält am nächſten Dienstag in Kohl s
Gaſtwirthſchaft ſeine Monatsverſammlung ab

Communale gung Jn der geſtern in Stadt Berlin
abgehaltenen Sitzung an welcher auch Mitglieder des Haus und Grund
beſitzervereins ſowie des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen und des
V communalen Bezirksvereins theilnahmen wurde in eine Beſprechung
der Stadtverordnetenwahlen eingetreten Die Verſammlung beſchloß zunächſt
die Aufſtellung der Kandidaten für die III Abtheilung wie bisher den
einzelnen Bezirksvereinen zu überlaſſen Dann machte man ſich über die

r die II und I Abtheilung in Ausſicht zu nehmenden Kandidaten
en Doch ſollen die in der Perſonenfrage gefaßten Beſchlüſſe nur

vorläu C ſein und zunächſt nicht veröffentlicht werden

o Der naturwiſſenſ Verein nahm geſtern nach den
Ferien ſeine Sitzungen wieder auf Herr Prof Dr v Herff legte eine
von Dr Stünzner hierſelbſt herausgegebene zunächſt Hls Diſſertations
ſchrift der mediziniſchen Fakultät unſerer Univerſität Mterbreitete Arbeit
vor welche nicht blos für den Mediziner ſondern auch für den Laien
wegen zahlreicher intereſſanter kulturhiſtoriſcher Streiflichter a ewiſſe
Verhältniſſe des 16 Jahrhunderts leſenswerth iſt Es enthält dieſe Arbeit
eine Ueberſetzung der zuerſt 1557 erſchienenen Schrift des ſpaniſchen Arztes
Monardes über die damals nach der Entdeckung Amerikas aus der neuen
Welt bekannt gewordenen Heilmittel Aus den kurzen Mittheilungen

eines Handelsvertrages mit China keine Bedingung für die
Räumung der Halbinſel Liaotong machen zu wollen dieſe Räumung
hat zu Ende des Monats Januar ſtattzufinden Endlich verſie wenigſtens eines Blickes eines zärtlichen Wortes einer

wärmeren Empfindung werth ſei

Gortſetzung ſolgt

pflichtet Japan ſich auf jede Kontrolle über den Kanal von For
moſa zu verzichten und Formoſa und die PescadoresJnſeln an
keine andere Macht abzutreten

welche Herr Prof Dr v Herff aus dem Jnhalt der Schrift machte ſei
hier zunächſt auf die Verwendung von Pillen aus Tabak oder Coca ge
miſcht mit pulveriſirten gebrannten Muſcheln als hunger und durſtſtillendes
Mittel ſeitens der Jn ewieſen Weit dadie Schrift Aufklärung übte e Auftreten c e e

rSiphilis in Europa giebt über welches bekanntlich die Anſi
ſehr auseinander gingen Nach Monardes S die Kraulkheit

berathung gelangte Die Baukommiſſion hat einſtimmig beſchloſſen dem
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Leute des Columbus aus Amerika wo
Nr 292

e eibern ſch und zwar R Ton wombus nach ſeiner erſten AmerikaReiſe e Leuten
weilte Von dort breitete ſich die Seuche raf er ganz Europa aus
und zwar unter ſehr heftigen in den meiſten Fällen ſchnell zum Tode
führenden Krankheitserſcheinungen Sie graſſirte in allen Bevölkerungs
ſchichten hinauf bis zu den Fürſtenthronen und bis in die höchſten Kreiſe
des Klerus und wurde verſchieden je nachdem man den Ausgang von
dieſer oder jener Nation vorausſetzte als e i neapolim ſenise oder was natürlich das Richtige war als indiſche

ezeichnet

Pru welog Wer Centralverein für Sachſen und Thüringen
In der geſtrigen Sitzung wurde auf Antrag des Geflügelzüchterklubs be
ſchloſſen die III nationale Ausſtellung in Leipzig dadurch zu unterſtützen
daß der Verein 4 Klaſſen franzöſiſche Bagdetten Goldgimpel Trommler
und egyptiſche Mövchen garantirt Man giebt ſich der Hoffnung hin
daß Leipzig nun auch die vom 13 dis 16 März 1896 hierſelbſt ſtatt
findende Jubiläums Ausſtellung des Vereins in entſprechender Weiſe unter
ſtützen wird Für die Jubiläums Ausſtellung ſind bereits von hieſigen
angeſehenen Bürgern eine große Anzahl werthvoller Preiſe gar auch
der Halleſche Bicyele Klub ſtiftete einen Ehrenpreis von k Wie
mitgetheilt wurde ſind den Beſchickern der Jubiläums Ausſtellung auf
ſämmtlichen deutſchen Eiſenbahnen erhebliche Frachtvergünſtigungen inſofern

währt als das auf der Ausſtellung nicht verkaufte Geflügel auf allen
hnen unentgeltlich zurückbefördert wird Zuletzt wurde noch an die

Klaſſenaufſtellung für die Aufſtellung gegangen und dieſelbe für die
Hühnerabtheilung fertig geſtellt

Der Ortsverband der Gewerkvereine hält am kommenden
Sonntag wieder einen der bei den Mitgliedern ſo beliebt gewordenen
Familienabende ab und zwar diesmal in den Kaiſerſälen Für
die Unterhaltung der Gäſte iſt ein reichhaltiges Programm aufgeſtellt dem
ſich ein Tänzchen anſchließen ſoll

Gebr Keller und Fabrikant Rickelt ceontra Stadtgemeinde
Bekanntlich hat die Stadtgemeinde die ehemals Gebr Keller ſchen und
Schirmfabrikant Rickelt ſchen Häuſer Ecke gr Ulrichſtraße Nikolaiſtraße
und Ecke Kleinſchmieden gr Steinſtraße im Wege der Zwangsenteignung
erworben und zum Zwecke der Straßenerweiterung niedergelegt Die Ent
ſchädigungen welche von dem Bezirksausſchuſſe zu Merſeburg den früheren
Eigenthümern zuerkannt ſind wurden von denſelben als weſentlich zu
niedrig erachtet Die Herren Gebr Keller und Rickelt beſchritten
deshalb behufs Erzielung einer höheren Entſchädigung den Rechtsweg
Dieſer Tage ſind die Prozeſſe in erſter Jnſtanz dem hieſigen Kgl Land
gerichte entſchieden Die Herren Gebr Keller erhielten von dem Gericht
134 106 Mk Entſchädigung zuerkannt d i nur wenige hundert Mark
mehr als die Stadt nach der Feſtſetzung des Bezirksausſchuſſes zu Merſe
burg zu bezahlen gehabt hätte Mit der ſehr viel höheren Mehrforderung
wurden die Kläger abgewieſen Dem Herrn Schirmfabrikant Rickelt waren
von dem Bezirks Ausſchuſſe rund 90000 Mk Entſchädigung zugeſprochen
Er verlangte die Erhöhung derſelben auf 180000 Mk hatte damit auch
inſoweit Erfolg als ihm das Gericht eine höhere Entſchädigung zuſprach
Dieſelbe beträgt gegenüber der Feſtſetzung des Bezirks Ausſchuſſes rund
22000 Mk mehr

Stadttheater Der morgen zum erſten Male in Scene gehenden
Novität Ein Rabenvater Schwank in 3 Akten von H Fiſcher und
J Jarno geht ein älteres Werk von Paul Heyſe Ehrenſchulden
Trauerſpiel in einem Akt voraus welches Stück für Halle noch Novität
iſt und zur Zeit in Berlin am Deutſchen Theater vielfache Wiederholungen
erlebt Das Stückchen behandelt einen ſehr delikaten Konflikt und wird
nur von drei Herren Jänicke Lipowitz und Jahn dargeſtellt An dem
in tauſend Aengſten lebenden Rabenvater Herrn Conradi dürfte das
Publikum durchaus Geſallen ſinden Jn der Oper befindet ſich die

Verkaufte Braut von Smetang in Vorbereitung zu Schillers
Geburtstag wird neu inſcenirt die Wallenſtein Trilogie einſtudirt

National Thenter Die 9 Aufführung des Oberſteiger brachte
der Direktion wiederum ein gut beſuchtes Haus Heute geht zum erſten
Male die Offenbach ſche Operette Pariſer Leben mit den Herren Lichten
ſtein Felbinger Wald Seidl und den Damen Opel Koch Bender in den
Hauptrollen in Scene

FriedemannConcert Mit Freude darf es begrüßt werden daß
unſer Stadt und Theaterorcheſter nun doch ſeine Symphonie
Concerte wieder veranſtaltet Am geſtrigen Abend fand in den Kaiſer
ſälen das erſte derſelben vor ſeinen man möchte ſagen üblichen Zu
hörern ſtatt Den erſten Theil des de Programms füllte die
Symphonie in dar von Svendſen aus eine eigenartige melodienreiche
mit inſtrumentalen Glanzpunkten ausgeſtattete und nicht ſelten den nordiſchen
Komponiſten verrathende Schöpfung welche bei der wunderbar klaren Ver
arbeitung der Themen auch dem r Eingeweihten ein genußreiches
Vertiefen ermöglichte Der zweite Theil brachte zunächſt das Repertoire
ſtück unſeres Stadtorcheſters die prächtige Levnoren Ouverture Nr 3
von Beethoven in der daſſelbe ſein beſtes Können dokumentirte wie es
auch in dem Vorſpiel zum Parſifal ſeine oft gerühmte Leiſtungsfähigkeit
glänzend bewies Der hübſche Walzer Waldmärchen nach Motiven aus
dem Ballett Der Berggeiſt von E Meyer Helmund mußte da eapo
geſpielt werden Als guter Soliſt auf der Violine konnte ſich Herr Concert
meiſter Willy Kruſe mit der gehaltvollen und techniſch ſchwierigen Fauſt
Phantaſie von Wieniawski dem Publikum vorſtellen Die Flageolettöne
gelangen ihm recht gut Den Schluß des Concerts das hoffentlich rechtbald hen Nachfolger finden wird bildete die ſchneidige Königs Polvnaiſe

von Bilſe Herr Direktor Friedemann war wieder der routinirte
Orcheſterdirigent der mit kraftvollem Schwung ſeiner temperamentvollen
Auffaſſungsweiſe durch das Orcheſter Ausdruck zu verleihen wußte

Jahresfeſt Am kommenden Sonntag findet Abends 28 Uhr in
dem Saale der Herberge zur Heimath Mauerſtraße 7 das Jahresfeſt des
hieſigen Traktatvereins ſtatt Zu demſelben haben die Paſtoren
e Dre Faßmer Gerlach und Lie Lang Anſprachen zugeſagt

en Höhepunkt des Feſtes bildet die Vertheilung von Bibeln an arme
Kinder würdiger Eltern Alle Mitglieder ſowie alle Freunde des Ver
eins ſind zu der Feier eingeladen

Zum kleinen Herbſtmarkte Laut amtlicher Feſtſtellung waren
auf dem Oktober Viehmartte 147 Pferde 1138 Schweine und 1903 Ferkel
aufgetrieben

Behring s Diphtherie Heilſerum in Halle Um der Diphtherie
wirkſamer wie bisher entgegenzutreten machten wie der Verwaltungsbericht
beſagt die ſtädtiſchen Behörden mit dem Behring ſchen DiphtherieHeilſerum

einen Verſuch indem der Magiſtrat daſſelbe von den Höchſter Farbwerken
bezog und durch Vermittlung von drei deſgen Apotheken für den Selbſt
koſtenpreis an Unbemittelte unentgeltlich abgeben ließ Ueber die Ergeb
niſſe dieſes Verſuches hat der königl Kreisphyſikus des Stadtkreiſes
Sanitätsrath Dr Riſel ein ausführliches Gutachten erſtattet Wir ent
nehmen letzterem folgendes Jn der Zeit vom 11 November 1894 bis
15 Januar d J ſind mit dem aus ſtädtiſchen Mitteln beſchafften Heil
ſerum 114 Fälle behandelt worden davon 89 in den Wohnungen der
Kranken und 25 in Krankenanſtalten Die in den Wohnungen behandelten
Fälle haben alle Grade der Erkrankungen dargeſtellt wie ſie während einer
Epidemie vorkommen von den leichteſten bis zu den ſchwerſten Formen
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Fälle ich als
haben ſich vorzugsweiſe ſolche befunden welche des operativen Eingriffes
bedurften und auch die rin in ihren Wohnungen behandelten Kranken
ſind in Anſtalten verbracht ſobald ſolche Eingriffe unvermeidlich erſchienen
Von den 114 mit Serum behandelten Perſonen ſind 105 geneſen 9 ge
ſtorben davon von 80 ohne Betheili der Luftwege erkrankten 78 ge
neſen und 2 geſtorben von 34 mit ung der Luftwege erkrankteu
27 geneſen und 7 geſtorben Von 19 Tracheotomirten genaſen 15 und
4 ſtarben Dieſe Ergebniſſe dürften für die Wirkſamkeit der Serum
wehen ſprechen in ſie den Zahend 9 gt

in en rrad Sport ſehr wichtiges
Jnſtitut hat jetzt die Fahrrad Handlung von Hermann Lippold hier
Meckelſtraße 14 errichtet Dieſelbe bewahrt Fahrräder im Winter was
jedem Jnhaber eines Fahrrades von großem Intereſſe ſein wird ſorgfältigauf und garantirt für gründliche Reinigung und gegen Roſten derſelben
ſowie für Reparaturen gegen billigſte Peisſtelung

Blinder Feuerlärm S vergangener Nacht gegen 43 Uhr
wurde die Feuerwehr nach der Taubenſtraße alarmirt kehrte aber
bald von dort zurück Feuer hatte nicht ſtattgefunden der Feuermelder
war von Bubenhänden zerſchlagen worden Es wäre zu wünſchen daß
einmal ein ſolcher Burſche bei der That abgefaßt würde damit er eine
exemplariſche Strafe erhielte

Ans der Umgebnng
Lettin 24 Oktober Ein Felddiebſtahl im Großen wurde

von einer Anzahl Cröllwitzer Einwohner auf dem Eiſentraut ſchen
Rübenacker hierſelbſt ausgeführt Die Hausſuchung bei einem der Ver
dächtigen förderte über 6 Centner geſtohlener Rüben zu Tage

war 24 Oktober Malzfabrik Die General Ver
ſammlung der Malzfabrik Schkeuditz erledigte ohne Debatte die Gegen
ſtände der Tagesordnung und beſchloß insbeſondere gemäß dem Vorſchlage
der Verwaltungsorgane die Vertheilung einer Dividende von 7 Prozent
auf das Rechnungsjahr 1894/95 welche vom 25 d M ab bei der Allge
meinen Deutſchen KreditAnſtalt in Leipzig zahlbar iſt Die ausſcheidenden
Mitglieder des Auſſichtsrathes Herren Paul Baſſenge und Georg Roediger
wurden wiedergewählt

n Cönnern 24 Oktober Diebſtahl Am vorigen Sonntag
machte im benachbarten Orte Nelben der dortige Bäckermeiſter G Nach
mittags mit ſeiner Familie einen kleinen Spaztergang Während dieſer
Zeit wurde ihm aus der Ladenkaſſe welche ſich in einer Nebenkammer der
Backſtube befindet eine Summe von ca 35 Mk geſtohlen während ein
kleinerer Theil des Geldes zurückgelaſſen wurde Durch ein Fenſter welches
nur angedrückt aber nicht zugewirbelt war hat ſich der Dieb Eingang zu
den ihm bekannten Räumlichkeiten zu verſchaffen gewußt Bisher fehlt
jede Spur von dem Thäter Jn Nr 249 des Gen Anz iſt unter
Rothenburg a geſagt daß zwei Gaſthöſe abgebrannt wären es

ſoll aber heißen zwei Gehöfte

s Teuchern 24 Oktober Verſchiedenes Der Conſum
Verein Teuchern will noch eine Filiale am hieſigen Orte errichten
Die ſtädtiſche Behörde hat die Abſicht eine zwangsweiſe Unterſuchung desSchlachtviehes und eine Freibank nzuühren Jn Wild
ſchütz bei Deuben herrſcht unter den Kindern eine ſolche Diphtheritis
epidemie daß die Schule geſchloſſen werden mußte

st Oberröblingen 24 Oktober Unfall Auf dem Adolf
ſchacht hierſelbſt hatte der Arbeiter Feſtner aus Schraplau das Unglück
auf einer Treppe zu fallen und ſich dabei den rechten Unterarm zu
brechen Nach Anlegung eines Nothverbandes wurde F ſofort dem
Unfalltkrankenhauſe Bergmannstroſt in Halle überwiesen

Eisleben 24 Oktober Jnkorrekte Prozedur beim
Wiederaufnahmeverfahren Der Loöhnkellner Rudolf Mühling
war am 11 December v J wegen Sittenverbrechens nach F 176,3 desStr B von der Strafkammer en hieſigen Amtsgerichte zu 8 Monaten

Gefängniß verurtheilt worden Er ſetzte die Wiederaufnahme des Ver
fahrens durch nachdem er eine neue Thatſache vorgebracht hatte welche
die Glaubwürdigkeit des in Frage kommenden Kindes erſchüttern ſollte
Die Strafkammer zu Eisleben verhandelte am 8 Juli d J im Wieder
aufnahmeverfahren gegen den Angeklagten und verurtheilte ihn zu der
gleichen Strafe wie früher Auf die Reviſion des Angeklagten hob
heute das Reichsgericht das Urtheil auf und verwies die
Sache an das Landgericht Halle Die Straftammer hatte ſich in
der Verhandlung vom 8 Juli damit begnügt nur die neue vom
Angeklagten vorgebrachte Thatſache zu prüfen im übrigen aber es unter
laſſen von neuem den Nachweis zu erbringen daß der Angeklagte ſich
des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens ſchuldig gemacht habe Da aber
jedes Urtheil ſelbſtändig dieſen Nachweis erbringen muß und die bloße
Bezugnahme auf das frühere Urtheil unzuläſſig iſt ſo mußte die Auf
hebung erfolgen

Helbra 24 Oktober Leichenfund Lehrerſtelle Laut
Meldung aus Bieſenroda wurde im Virkberge die Leiche eines in der
Mitte der zwanziger Jahre ſtehenden Mannes an einem Baum hängend
aufgefunden Aus den bei ihm gefundenen Briefen geht hervor daß der
Selbſtmörder R Büchner heißt und bisher in Helbra wohnte Die
hieſige vacante 13 Lehrerſtelle iſt nun wieder definitiv beſetzt durch Herrn
Lehrer Mund in N in Pommern Am 1 November ſiedelt derſelbe
hierher über

H Radegaſt 24 Oktober Von der Zuckerfabrik Nach ver
ſchiedenen vergeblichen Bohrverſuchen nach Quellwaſſer iſt man jetzt
endlich auf einen Quell gekommen welcher das Waſſerbedürfniß der Fabrik
zu befriedigen ſcheint Er liefert bis jetzt in der Minute ca 1400 Liter
Waſſer Die diesjährige Kampagne der Zuckerfabrik wird voraus
ſichtlich Weihnachten beendet ſein

Memleben a 24 Oktober Mord und Selbſtmord
Vorgeſtern früh ſand man auf dem Heuboden des ſchen Gehöfts den
daſelbſt bedienſteten 30 jährigen Knecht Prix erhängt vor Neben ihmlag die 25jährige Tochter ſeines Dienſtherrn L gleſchfalls als Leiche

Nach den Ermittelungen ſtand Prix zu der von ihm Ermordeten in intimen
Beziehungen und war erſt um 4 Uhr Morgens mit ihr von einer Kirch
weihfeier heimgekehrt Nach dem Sektionsbefunde iſt das Mädchen
offenbar von Prix erwürgt worden

Enulau 24 Oktober Ein praktiſcher Mann Auf eine
eigenartige Weiſe hat ein praktiſcher Landwirth ſeinen Töchtern zu einem
ſtattlichen Heirathsgut verholfen Er hatte zwei Töchter denen ſeit dem
10 Jahre die Auſſicht über das Geflügel und das Milchergebniß oblagDer Vater überließ nun ſeinen Töchtern die Einnahmen harch Butter

Eier und Milch doch mußten ſie jeden Montag das Geld auf die Spar
kaſſe tragen Kürzlich verheirathete ſich die älteſte und hatte baare 4200 Mk
in den 16 Jahren ſich geſammelt während die jüngere ebenfalls ſchon
3600 Mk auf ihren Antheil in der Kaſſe hat

W Freyburg 24 Oktober Unfall Steueramt Frau
H hier ſtürzte von einem Wagen wurde überfahren und erlitt einen
Schaden am rechten Fuße Das hieſige Steueramt wird mit Ablauf
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anſtalten behandelten tt zu gelten woiter ihnen f en 24 Oktober Hebung des Fremden
verkehrs Jn Anbetracht des ſeiner Vollendung entgegengehenden
Kyffhäuſer Denkmals und in der Vorausſicht daß im künftigen Jahre der
Beſuch dieſes hyſtoriſchen Berghügels ein gewaltiger und ungeahnter ſein
wird auch in erſter Linie unſere Stadt mit dem ſchönen heil
Sootbade ſowie der weit und breit berühmten Barbaroſſahöhle
Anziehungspunkt vieler Fremden bilden wird hat ſich neuerdings hier einVerein zur Hebung des Fremdenverkehrs gebildet der in der Va

allgemein mit begrüßt worden iſt Da ſowohl der Stadtrath als
auch die Badedirektion die Unterſtützung dieſes Vereins zugeſichert haben
beſteht die Hoffnung daß durch ſolches Vorgehen unſere Stadt und Um
gegend einen noch en Verkehr erlangen wird

r Günzerode 24 Oktober Kleinbahn Die projektirte Klein
bahn durch das Helmethal welche in Nordhauſen ihren Anfang
nehmen und über das Eichsfeld bis Giboldhauſen fortgeführt werden wird
ſoll wie man ſoeben hört nicht über Haferungen ſondern über unſern
So v ges nehmen was unſerer Gemeinde zum großen Vortheile ge
reichen e

r Salza 24 Oktober Geſteinlager Jn der Nähe des Kohn
ſteines iſt man auf ein marmorartiges Geſteinlager geſtoßenZur Entſcheidung der Beurtheilung der Vrauchbarkeit des Geſteins hat

man Proben an Sachverſtändige in Halle geſandt

Standesgint Palle
Aufgeboten

23 Oktober Der Hilfshoboiſt Hermann Peinze und Marie Weber Neu
marktſtraße 14 Der Schloſſer Otto Riesner und Wilhelmine Grätz
Schillerſtraße 41 und r w Der i gen unWilhelmine Arendt Halle a/S und Gröbzig Der Kaufmann Karl Stock
mann und Auguſte Nürnberg Leipzig Der Gerichts Aktuar Alfred Thi
und Martha Abelmann Schulſtraße 1 und Eliſenhöhe Der Ar
Wilhelm Schwahn und Gottliebe Majewski Reinickendorf Der Ritterguts
beſitzer Adolf Hoffmeiſter und Eliſe Krieg Gangloffsösmmern und Meisdorf

Der Buchbinder Wilhelm Goßmann und Marie Rohland Halle a/S und
Alsleben a/S Der Oekonom Eduard Klemm und Pauline Landmann

e Buden We Schioſer Franz Hihſchke und Hedwig Schuhze T
Der oſſer nz Hitzſchke und Hedwi ulze Thoraße 24 und Gr ünig ehe 60 2 Der Tapezier und Dels Ja

rateur

Maurer Albin Fritz und Marie Unterdörfel Reichenbach Der Kaufmann
hiele und Eliſabeth Marx Geiſtſtraße 18 und Ritterſtraße 17

Robert Kloske und Alma Uebe Schöneberg und Berlin Der Hausdiener

24 Oktober Der Bezirksfeldwebel Robert Funck und Jda ehe
Hermann Ahle und

eboren

Dem Handarbeiter Friedrich Möbius ein S Karl Auguſt Fri raſ 10

ſtraße Dem Steinſetzer Richard Koch ein S Guſtav Karl Kl Sand

Friedrich Bornemann und Marie Max Giebichenſtein und Rothenburg
Eheſchließzungen

platz 2 und Gottesackerſtraße 12 Der Kau
Anna Paul Löwenſen und Leſſingſtraße 20

24 Oktober Dem Kaufmann Otto Hirſch ein S Kurt Leipzigerſtraße 70Dem Kaufmann Ernſt John eine T Grün Elſe 24

Dem Former Louis Noſeck eine T Anna Martha Thüringerſtraße 22
Dem arbeiter Andreas Bayer ein S Erdmann Andreas Hans Thor

berg 17 Dem Handarbeiter Heinrich Widczisk eine T Martha eden
ſtraße 1 Dem Steinſetzer Louis Wien ein S Karl Franz V s
ſtraße 1

Geſtorben
24 Oktober Wittwe Klara Diederich geb von Brandt 62 edrich

ſtraße 22 Der Kaufmann Ernſt Sander 40 Kl Klausſtraße 15
Des Schuhmachermeiſter Hermann Dahnert S Hugo 3 Glauchaer
ſtraße 77 Der Seilermeiſter Julius Veeck 67 Gr Klausſtraße 21
Des Fabrikarbeiter Karl Schotte Ehefrau Friederike geb Moosdorf 31Fleiſcherſtraße 38 Der Bureau Vorſteher Reinhold Sonnemann 46 d
Ferrenſtrahe 17

Telegramme und letzte Nanjfrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Verlin 25 Oktober 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Gegen den früheren
Chefredakteur der Kreuzztg v Nathuſius Ludom iſt wie
verſchiedene Blätter melden ein Strafverfahren wegen Betrugs
Unterſchlagung und Urkundenfälſchung eingeleitet worden Jn
Sachen v Kotze weiß das Kl Journal zu melden es beſtätige
ſich daß nach Ablehnung der Klage ſeitens des Civilgerichts
v Kotze auf einen ehrengerichtlichen Spruch gegen ſich ſelbſt
angetragen und daß der Kriegsherr dazu das Offizierkorps eines
Linienregiments Ziethenhuſaren beſtimmt habe

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
BVerlin 25 Oktober Jn der geſtrigen Sitzung der Stadt

verordneten wurden die Anträge betr Eingemeindung
der Vororte berathen Nach langer Debatte gelangte der Antrag
des Ausſchuſſes welcher die Vorſchläge des Magiſtrats mit der
Erweiterung empfiehlt daß auch die nördlichen Vororte Reinicken

dorf Pankow und die beiden Weißenſee einverleibt werden
mit 71 gegen 43 Stimmen zur Annahme

Mittheilnug von Hirſch s Depeſchen Bureau
Berlin 25 Oktober Die Breslauer Staatsanwaltſchaft hat

die Erhebung der Anklage gegen den Abgeordneten Liebknecht
wegen deſſen Rede bei Eröffnung des Parteitags in Breslau be
antragt

Berlin 24 Oktober Der Bundesrath beſchloß der Reſolution
des Reichstages betr die Gewährung von Tagegeldern und

t etoſten an die Reichstagsmitglieder keine Folge zu
geben

Ekfurt 24 Oktober Gegen das den Staatsanwalt Lorenz
zu 50 Mark Geldſtrafe verurtheilende Erkenntniß hat nicht nut
a ſondern auch der Privatkläger Redakteur Hülle Berufung
eingelegt

Vorausſichtliches Wetter am 26 Oktober 1895
Bei Weſtwind Fortvauer des v lichen Wetters mit

Neigung zu RNiederſchlägen

Waſſerſtände Am 25 Oktober Halle unterhalb T T70
Trotha 1,42 24 Oktober Calbe Oberpegel 1,34 Unter
pegel 0,02 Dresden 1,24 Magdeburg 1,00
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Neuheiten für die Winter Saison
ſind in großen Vorräthen anf Lager

Winter Paletots
Hohenzollern Mäntel

Havelocks
Kaiser Mäntel

Pelerinen Mäntel

Jagd und HausJoppen

Interims Joppen
Waſſerdichte bairiſche

Loden Joppen
Jagd Anzüge

von waſſerdichten Lodenſtoffen

Geſellſehafts Anzüge Hummi Mänkel
mit StoffüberzugFradAnzüge

De Maſſen Auswahl h von den
billigſten bis zu den eleganteſten Stoffen

Alle hier angeführten Artikel ſind in Kutſcher Mäntel T

in allen Stoffarten
in jeder Preislage

in jeder Preislage vorräthig e Maſſen Auswahl K

Bekanntmachung
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um möglichſt ſchnell mit dem ſehr großen Lager zu räumen da der
Laden zu vermiethen iſt
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De Livrée Anzüge
Kellner Anzüge

Knaben Amzüge
S EKnaben Paletots
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in reichſter Auswahl und jeder Preislage vorräthig

I der la junge Hambg Gänse und Enten
Vrenbandlung frisch geschoss Walähasen Rehwild Rebhühner h

Leipziger Lerehen Krammetsvögel
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Italien SalatC Hammer neue Gemüse u Früchte Conserven
neue Maronen Teltower Rübchen Magdeburger sauerpflegt man am billigſten und beſten ſeine Kohl Artischoken engl Sellerie frische Feigen

Uhr repariren zu laſſen Z B ſetze ich Itulien Weintrauben
i ehe grelaz fette Wachteln Brüsseler Poularden10 Pig üorſhinſel 5 Pl

C ammer Pottel Broskowskü
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El kann s Wagrenhaus

in feinsten Qualitäten billigst bei
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bevor er ſeine Einkäufe beſorgen will H Elkan s Waarenhaus Leipzigerſtraße 89 zu beſuchen S
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e e 48 e mit un ne Falten 22 9eine alt Weh Herren Suefeienen und Halbſchuhe Plüſch Jackets 25 t Bettfedern T S
Normal Arbeiter Anzüge von 575 Mt an Kinder Kleidchen 50 Pf a u e 580
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